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Liebe Mitglieder und Freunde des TSV Raesfeld,

 

das Jahr 2024 neigt sich dem Ende – ein guter Moment, auf unsere Erfolge 
zurückzublicken. Gemeinsam haben wir unvergessliche Momente erlebt. Der 
„Raesfelder Weg“ zeigt, was erreicht werden kann, wenn alle an einem Strang 
ziehen. Herausforderungen stehen bevor, die wir mit Teamgeist und Optimis-
mus meistern werden und unserer Mission treu bleiben: „Menschen zusammen 
und in Bewegung bringen.“

2025 wird ein Jahr des Aufbruchs: Renovierung des Vereinsheims, Finanzie-
rungsvorbereitung für die Sanierung der Leichtathletikflächen geplant in 2027, 
zusätzliche Tribünen, Digitalisierung, Abteilungsbudets und vieles mehr sollen 
den Verein in die Zukunft führen. Ein großer Dank gilt an dieser Stelle den 
Ehrenamtlichen, Mitgliedern, den Sponsoren, Förderern, Freunden und nicht 
zuletzt der Gemeinde Raesfeld. Um die Qualität der Angebote des TSV zu si-
chern, gelten ab Januar 2025 neue Mitgliedsbeiträge. Zudem freuen wir uns auf 
die Mitgliederversammlung, die voraussichtlich im März/April stattfinden wird.

 

Ein ausführlicher Bericht des Vorstand auf Seite 10.

 

Sportlich heiter weiter und alles Gute

 

der Vorstand 
Andre Brömmel, Karsten Meyer, Frank Pierags und Gerd Bleker
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Neue Mitgliedsbeiträge TSV Raesfeld e.V.
gültig ab 01.01.2025

Raesfeld, 23.10.2024

Zur Aufrechterhaltung der Qualität und Quantität von Trainings,
Spielen sowie Sportanlagen und Geräten hat der Gesamtvorstand
des TSV Raesfeld e.V. neue Mitgliedsbeiträge festgelegt.

Mitgliedsbeiträge gültig ab dem 01.01.2025

• U60 = 13,50 Euro/Monat = 81,00 Euro/Halbjahr

• Ü60 = 11,25 Euro/Monat = 67,50 Euro/Halbjahr

• U18 = 9,00 Euro/Monat = 54,00 Euro/Halbjahr

• Familie = 27,00 Euro/Monat = 162,00 Euro/Halbjahr

• Zusatzbeitrag Fußball und Tennis

o Ü60 und U60 = 2,00 Euro/Monat = 12,00 Euro/Halbjahr

o U18 = 1,00 Euro/Monat = 6,00 Euro/Halbjahr

o Familie = 2,00 Euro/Monat = 12,00 Euro/Halbjahr

o Passive Mitglieder Tennis = 1,00 Euro/Monat = 6,00

Euro/Halbjahr

U = unter; Ü = über

Bei Fragen bitten wir um Nachricht an vorstand@tsv-raesfeld.de. Danke für das
bisherige entgegengebrachte Vertrauen und Engagement jedes Einzelnen.

Sportlich heiter weiter und viele Grüße

André Brömmel
1. Vorsitzender TSV Raesfeld e.V.

Der TSV Raesfeld e.V. bringt Menschen zusammen und in Bewegung.
Der TSV handelt nachhaltig, verhält sich allen und allem gegenüber einladend
und wertschätzend und ist organisiert.
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Werkstätte für Bildhauerei
und handwerkliche Grabmalgestaltung

GUIDO LÖCHTEKEN
Bildhauer- und Steinmetzmeister

Raesfeld · Ostring 19 · Tel. 02865/366 · Fax 02865/8682

Fleischerei Schwane
Inh. Dirk Schwane
46348 Raesfeld
Brökerstegge 6
Telefon 0 28 65 - 254
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Badminton
Wie schon in der letzten Ausgabe verkündet nehmen wir inzwischen wieder mit zwei Mannschaf-
ten am Mannschafts-Spielbetrieb teil, eine Jugend- und eine Erwachsenen-Mannschaft. Die Ju-
gendlichen (U19) spielen als Mini-Mannschaft und konnten auch bereits den ersten Sieg erzielen. 
Zur Mannschaft zählen folgende Spieler:

Madita Stenkamp, Johanna Frauenholz, Jona Oestermann, Nico Schubert (fehlt auf dem Foto), Jan 
Hörning, Tim Epping.

Unsere Erwachsenen-Mannschaft spielt als Spielgemeinschaft Heiden-Raesfeld. Erste Siege für 
die neu zusammengestellte Mannschaft gab es in den ersten Spielen auch schon, so dass man sich 
erst einmal in der oberen Tabellenhälfte wiederfindet. Von Raesfelder-Seite spielen hier folgende 
Spieler:

Andre Groß-Onnebrink, Arthur Galent, Ralf Paprotta, Maximilian Riepen, Pia Woeste, Christina 
Teroerde, Julius Grotendorst, Christoph Epping.
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Aber auch die Hobbyspieler treffen sich weiterhin wöchentlich – montags und/oder mittwochs 
- um in entspannter Atmosphäre eine Runde zu spielen. Hier geht es nicht um den Wettbewerb, 
sondern um den Spaß am Spiel und die Freude an der Bewegung. 

Ende Juni war zudem eine außerordentliche Abteilungsversammlung notwendig, da Martina Pie-
per ihr Abteilungsleiter-Amt zur Verfügung gestellt hatte. Als neuer Abteilungsleiter wurde Uwe 
Wenning einstimmig gewählt.

Pia Woeste und Andre Groß-Onnebrink haben außerdem vor kurzem den Trainerlehrgang erfolg-
reich absolviert und dabei die C-Lizenz erhalten. Wir freuen uns sehr darüber.

Selber Lust auf Badminton? Wir laden 
alle interessierten Hobbyspieler ein, sich 
uns anzuschließen. Egal ob als Anfänger 
oder mit etwas mehr Erfahrung – bei uns 
ist jeder herzlich willkommen. Wir freu-
en uns darauf, mit euch zusammen den 
Schläger zu schwingen, Spaß zu haben 
und dabei fit zu bleiben. Kommt einfach 
vorbei, montags oder mittwochs, und 
schaut, ob Badminton auch etwas für euch 
ist – wir freuen uns auf euch!

Die Trainingszeiten der Badmintonabtei-
lung sind wie folgt:

Montags in Erle:

20.00 Uhr bis 22.00 Uhr Jugend und Er-
wachsene

Mittwochs in Raesfeld:

17.00 Uhr bis 18.15 Uhr: Kindertraining (7 bis 13 Jahre) 

18.15 Uhr bis 19.45 Uhr: Jugendtraining

19.45 Uhr bis 22.00 Uhr: Erwachsenentraining

Sportliche Grüße
Für die Badminton-Abteilung
Carsten Badurczyk
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Neuigkeiten aus dem Vorstand
Liebe Mitglieder und Freunde des TSV Raesfeld,

ihr haltet die Dezember - Ausgabe des allseits beliebten und informativen TSV-Echos in den
Händen. Das Jahr neigt sich dem Ende zu und klassisch ist das immer ein guter Zeitpunkt, um 
innezuhalten und zu reflektieren. So auch für den Hauptvorstand und diese Gedanken wollen wir 
mit euch teilen.

Wir schauen zurück auf die vielen tollen -auch sportlich tollen- Augenblicke des Jahres 2024, die
wir im Kreise unserer TSV Familie erleben durften. Wir schauen, nicht ganz ohne Stolz, auf die
vielen größtenteils positiven Veränderungen im Verein und auf das, was schon geschafft ist. Auf 
das, was geschafft wurde, weil wir eine großartige Gemeinschaft sind und der so genannte Raes-
felder Weg funktioniert. Viele Hände, schnelles Ende, so geht das im TSV Raesfeld. Jeder ist 
willkommen, wichtig und richtig bei uns.

Wir schauen auch nach vorne und freuen uns auf all die noch wartenden Aufgaben und bestimmt
auch besonderen Herausforderungen. Diese Freude bedeutet nicht, dass wir allzu sorglos oder gar
planlos sind. Diese Freude bedeutet schlicht, dass wir gemeinsam unsere Zukunft gestalten und
dabei alle Herausforderungen meistern können. „Wir bringen Menschen zusammen und in Be-
wegung“, so lautet unser Slogan und treffender könnte man es in einem Satz -auch abseits aller
sportlichen Entwicklungen- einfach nicht beschreiben.

Aktuell steht der TSV Raesfeld vor großen finanziellen Herausforderungen. Ein Verein mit fast 
1.400 Mitgliedern und einem so großen sportlichen Angebot hat natürlich Ausgaben. Der Rasen
muss gemäht, die Turnhalle beheizt und die Sport- und Übungsgeräte müssen immer in ausrei-
chender Menge vorhanden sein. Es gibt eine Vielzahl von kleinen und auch großen notwendigen
Ausgaben in einem Verein, damit „der Laden läuft“. Dabei merken auch wir, dass der ein oder 
andere Rechnungsbetrag heutzutage einfach anders aussieht, als noch vor 5 Jahren.

Verantwortung ist hier das Stichwort. Der TSV Raesfeld e.V. steht dabei in der Verantwortung
sein Angebot so attraktiv zu halten, dass Jahr für Jahr viele Raesfelder*innen bei uns eine sport-
liche Heimat und ganz besonders die Kinder und Jugendlichen einen Ausgleich zu Schule und di-
gitalen Medien finden. „Strahlende Kinderaugen schenken dir Glücksmomente – mit Geld nicht 
zu bezahlen und mit Gold nicht aufzuwiegen.“ Ein Zitat von Ursula Schachschneide und dem
kann weder der Vorstand noch die über 100 ehrenamtlich Aktiven im TSV etwas hinzufügen. An
dieser Stelle möchte der Vorstand -auch im Namen aller Mitglieder- den weit über 100 Ehrenamt-
lern, also z.B. den Trainer*innen, Betreuer*innen, Helfer*innen seinen ganz besonderen Dank
ausdrücken. Ihr seid nicht nur der Maschinenraum des Vereins sondern auch das Herz. Hier wird
abseits des beruflichen Alltages, der Schule oder der Playstation eine ganz besondere Geschichte 
geschrieben. Die Geschichte von Teamgeist, einem stabilen sozialen Umfeld und sportlicher
Weiterentwicklung. Herzlichen Dank dafür.

Im Jahr 2025 steht nun die Renovierung des Vereinsheims an. Man könnte sagen, das Vereins-
heim wird einmal auf „links gezogen“. Es gibt einen neuen Boden, neue Fenster, die Elektro- und
Wasserinstallationen werden ersetzt und zukunftsfähig gemacht. Man könnte fast von einer Kern-
sanierung sprechen, denn auch am Dach werden notwendige Sanierungsarbeiten durchgeführt.
Unter Beteiligung der Gemeinde Raesfeld und verschiedenen Sponsoren und Fördermitteln sol-
len die Arbeiten bereits Anfang nächsten Jahres starten. 
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100% Ökostrom

Mein Stadtwerke Strom Regio
Aus der Heimat. Für die Heimat.

Werden Sie Teil der Energiewende in unserer Region und 
beziehen Sie Ihren Strom direkt aus Ihrer Nachbarschaft, 
einschließlich des Windparks Coesfeld Letter Bruch. 

Gemeinsam gestalten wir eine saubere und grüne Zukunft.

Ein Unternehmen im EMERGY-Verbund
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Ebenso sollen die Planungen für die Sanierung der Leichtathletikfläche auf dem Sportplatz wei-
ter vorangebracht werden. Die Sanierung ist spätestens für das Jahr 2027 vorgesehen und soll 
insbesondere die in die Jahre gekommene Hoch- und Weitsprunganlage umfassen. Ob für die 
Abnahme des Sportabzeichens, den Schulsport und natürlich für die Abteilung Leichtathletik des 
TSV, sichere Trainings- und Wettkampfbedingungen sind unverzichtbar. 

Ein weiteres spannendes Projekt befindet sich ebenfalls für 2025 im Landeanflug. Für den Kunst-
rasenplatz sind derzeit zwei kleinere Tribünen im Gespräch, die eine enorme Weiterentwick-
lung darstellen. Egal ob Regen, Schnee oder Sonne: zu viel ist zu viel und nicht nur manchmal 
wünscht man sich ein Dach und ein wenig Schutz. Speziell dann, wenn Regen oder Schnee sich 
mit Wind vereinen, sind die Tribünen eine echte Bereicherung. Dies nicht nur im Spielbetrieb. 
Auch beim Training bleiben so die Taschen, Trainingsanzüge und sonstige Mitbringsel geschützt. 
Derzeit arbeiten wir daran, die Tribünen weitestgehend mit Sponsoring und Eigenleistung errich-
ten zu können. 

Neben diesen drei Großprojekten gibt es eine Vielzahl kleinerer Herausforderungen, die bereits 
gemeistert sind, sich in Umsetzung befinden oder in den Startlöchern stehen. Um die sportlichen 
Angebote des TSV Raesfeld inhaltlich noch besser werden zu lassen und zeitgleich den immer 
knapper werdenden finanziellen Ressourcen begegnen zu können, haben wir uns für eine Budge-
tierung der Abteilungen entschieden. Das bedeutet, jede Abteilung, also Badminton, Budo, Fuß-
ball, Leichtathletik, Tennis, Tischtennis und Turnen bekommt ein Budget und kann dieses eigen-
verantwortlich bewirtschaften. Hier treffen Aufgabe, Kompetenz und Verantwortung zusammen 
und so können die sportlichen Angebote des TSV wirtschaftlicher weiterentwickelt werden. Es 
sind eine Vielzahl neuer Sponsoring-Verträge geschlossen worden, die Vereinsverwaltung wurde 
neu aufgestellt und unterstützt. Die neue Homepage ist ein echter Hingucker und die Mitglieder-
verwaltung erfolgt nun digital. Ganz besonders erwähnenswert ist hierbei: jeder kann sich auf der 
Homepage einloggen und seine Daten selbst pflegen. Ein Meilenstein in der Daueraufgabe der 
Digitalisierung. Viele neue Vorschriften und Standards für den Sport wurden erfüllt, Fortbildun-
gen organisiert und erfolgreich abgeschlossen. Das Vertragswesen des Vereins wurde geprüft und 
neu ausgerichtet. Mit der Gemeinde wurde die Pflege der Sportanlagen und die grundsätzliche 
Form der Zusammenarbeit neu ausgehandelt. 

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei der Gemeindeverwaltung Raesfeld bedanken. Wir 
erleben stets ein vertrauensvolles, konstruktives und wertschätzendes Umfeld und finden gemein-
sam pragmatische Lösungen. 

Trotz aller intensiven Bemühungen, trotz neuer Sponsoren, trotz einer Gemeinde, die sich be-
teiligt und mitmacht, trotz zahlreicher interner Sparrunden und der bereits eingeführten Budge-
tierung: wir kommen um eine Beitragsanpassung nicht herum. Ab dem 01.01.2025 gelten für den 
TSV Raesfeld neue Beiträge. Die neuen Beiträge sind bereits auf der Homepage veröffentlicht 
und dort einsehbar. Mit den neuen Beiträgen sind wir zukunftsfest aufgestellt und können auch 
künftig in der gewohnten Qualität Menschen zusammen und in Bewegung bringen und für leuch-
tende Kinderaugen sorgen. Bei Rückfragen und/oder Anmerkungen stehen wir euch selbstver-
ständlich zur Verfügung. Sprecht uns an. 

Mit großer Vorfreude blicken wir nun auf das Jahr 2025 und die anstehende Mitgliederversamm-
lung. Ganz besonders freuen wir uns darauf viele von euch dort begrüßen zu dürfen und auf die 
vielen guten Gespräche. Bis es allerdings so weit ist, wünschen wir euch ein ruhiges, gesegnetes 
und frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in das neue Jahr. Bleibt gesund, sportlich und 
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an dieser Stelle möchten wir uns mit dem bereits allseits beliebten Spruch unseres 1. Vorsitzen-
den verabschieden:

Sportlich heiter weiter und viele Grüße!

Euer Vorstand

André Brömmel, Karsten Meyer, Frank Pierags und Gerd Bleker



12
62

Werkstätte für Bildhauerei
und handwerkliche Grabmalgestaltung

GUIDO LÖCHTEKEN
Bildhauer- und Steinmetzmeister

Raesfeld · Ostring 19 · Tel. 02865/366 · Fax 02865/8682
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Elektro Welsing GmbH & Co. KG
Marbecker Straße 6  46348 Raesfeld
Telefon: 02865 - 95171  Telefax: 02865 - 95173
E-Mail: info@elektro-welsing.de  Web: www.elektro-welsing.de

IHR ELEKTROFACHBETRIEB AUS RAESFELD.
KOMPETENT, SCHNELL UND ZUVERLÄSSIG.

Mach bei uns eine Ausbildung zum

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik.

. . .oder einfach mal reinschnuppern und bei einem
Praktikum den Beruf kennenlernen.

Zum Osterkamp 20 in Raesfeld | Telefon 0 28 65 / 60 82 - 0 | www.sanicenter.com

Mach bei uns eine Ausbildung zum Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik.

....oder einfach mal reinschnuppern bei einem Praktikum.

Zum Osterkamp 20 in Raesfeld ●� 0 28 65 / 60 82 - 0 ● www.sanicenter.com

Mach bei uns eine Ausbildung zum

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik.

. . .oder einfach mal reinschnuppern und bei einem
Praktikum den Beruf kennenlernen.

Zum Osterkamp 20 in Raesfeld | Telefon 0 28 65 / 60 82 - 0 | www.sanicenter.com

Mach bei uns eine Ausbildung zum Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik.

....oder einfach mal reinschnuppern bei einem Praktikum.

Zum Osterkamp 20 in Raesfeld ●� 0 28 65 / 60 82 - 0 ● www.sanicenter.com



15



16

Abteilung Budo – Judo und Karate

17. Internationale Tübinger Judo-Fortbildung 2024

Im Oktober sind wir wieder zur internationalen Judo-Fortbildung nach Tübingen gefahren. Das
Training zu unterschiedlichen Themen fand zeitgleich auf drei verschiedenen Mattenflächen statt 
und sollte jeweils 90 Minuten dauern. Der Lehrgangsplan hatte erneut interessante Themen zu
bieten und startete für uns mit „Anfängermethodik Standtechniken“ bei Volker Gößling (6. DAN), 
Steffi Gößling (5. DAN) und Boris Fardel (6. DAN) aus NRW. Nach einer kurzen Pause nahmen 
wir an einer weiteren Einheit mit diesen Referenten teil. Diesmal war das Thema die „Anfänger-
methodik Bodentechniken“.

Volker Gößling ist Sportlehrer, A-Trainer und der Schulsportreferent NRW. Boris Fardel ist auch
Sportlehrer, A-Trainer und außerdem für die DGUV (Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung)
tätig.

Wir konnten hier einige Ideen ausprobieren, wie Kindern ohne spezielle Judoausstattung (Anzug/
Matten) an Schulen etc. Judo nähergebracht werden kann. Die Prinzipien von Stand- und Boden-
techniken und der Fallschule wurden hier erarbeitet und anschließend umgesetzt. Dies erfolgte
auf Basis einer Broschüre der Unfallkasse NRW, an der die Referenten als Autoren mitgearbeitet
haben. Eine tolle Ergänzung auch für unser Training, vor allem für Kinder und Jugendliche, die 
mit dem Judosport beginnen.

Der nächste Vormittag startete für uns mit „Anfängermethodik“ bei Engbert Flapper (4. DAN) aus 
den Niederlanden. Er ist Diplom-Sportlehrer und zeigte in seiner Trainingseinheit unterschiedlich
Randori (Übungskampf-)Varianten. Seine Devise bei der Anfängermethodik: Randori zur Tech-
nikvermittlung. Die wirklich interessanten Übungen und die kurzweilige Art der Darstellung ließ 
die Zeit im Flug vergehen.

Dem folgte eine Einheit mit dem Ehepaar Gößling und Boris Fardel zum Thema „Exekutive Funk-
tionen“ (Bei Interesse nachlesen unter: www.schulsport-nrw.de – Schlaue Spiele für schlaue Kids).
Hierzu gehören das Arbeitsgedächtnis, die Impuls- und Aufmerksamkeitskontrolle und die kogni-
tive Flexibilität. Exekutive Funktionen lassen sich gezielt durch Bewegung fördern. Und auch hier 
konnten wir viele Ideen mitnehmen, die im Laufe der Zeit ins Training integriert werden sollen.

Bei Dr. Rüdiger Henning (Sportmediziner und Orthopäde, Orthopädischer Berater des DOSB und 
Leiter der Sportmedizinischen Abteilung am Kreiskrankenhaus Sigmaringen) ging es einmal um
„Muskelverletzungen – Therapieschema des DOSB“ und in einer anderen Einheit um „Erste Hilfe
auf der Judomatte“.

Wie in jedem Jahr eine gelungene Veranstaltung mit vielen neuen Ideen und Anregungen. Schön
war hier auch wieder der Erfahrungsaustausch mit Trainern und Verantwortlichen anderer Judo-
vereine.
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Der Kampf um das Drachen-Ei

Zur Vermittlung der Techniken beim Judo gehört auch bei unserem Training das Randori. Randori 
bedeutet „das Chaos nehmen“ oder „beliebig (frei) die Technik auswählen“. Es ist eine Übungs-
form des Kampfes in den japanischen Kampfkünsten und es geht nicht darum zu gewinnen oder zu 
verlieren, sondern die erlernten Techniken in einem Übungskampf erfolgreich anzuwenden. Damit 
ist es eine wertvolle Trainingsmethode die den Judokas hilft, ihre Fähigkeiten zu verbessern. 

In unserem Training starten auch schon die kleinen Judokas in der Bambini-Gruppe (Kinder von 
5 – 7) mit einer Form von Randori. Das ist der Kampf um das Drachen-Ei. Ein Kind ist der Drache 
und beschützt einen Ball, das Drachen-Ei. Das andere Kind versucht nun, dieses Ei unter Berück-
sichtigung vorgegebener Regeln zu stehlen. In dem nun entstehenden Kampf sind Angriffs- und 
Verteidigungstechniken gefragt. 

Wenn die Kinder dann im fortgeschrittenen Training sind, bei der Kinder- oder Jugendgruppe, wird 
das Randori schon intensiver. 

Hier kommen dann Haltegriff- und Befreiungstechniken hinzu. Die Judokas der Jugendgruppe 
üben die erlernten Wurftechniken ebenfalls im Stand-Randori. 
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(Michael Bettels und Sandra Sonnet-Brockhaus)

Dieses bitte einsetzen
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Tennis – Rückblick auf die Sommersaison 2024
Wie verlief die Sommersaison 2024 nach der erfolgreichen Saisoneröffnung am 21. April?

Hier der Live – Ticker zum Nachlesen:

23. Mai

Tim Kölking und Tilmann Spangemacher verlieren nach zwei deutlichen 3:0 Siegen über TC 
Deuten und RW Dülmen das Endspiel um den Gruppensieg in der Klasse „Gemischt U9 Mid-
court“ nach großem Kampf mit 1:2 gegen TC BW Stadtlohn.

30. Mai

Erstes Clubtennis am Freitag mit viel sportlichem Ehrgeiz und hohem Spaßfaktor mit lang ausge-
dehntem geselligem Beisammensein. (Weitere spaßige Freitage bis in den Samstag hinein sollten 
noch folgen!)

8. Juni

Auslosung Gemeindemeisterschaft 2024 mit einem wiederum erfreulich großen Teilnehmerfeld.
(Danke Christian „Tüssi“ Tüsfeld für die wie immer perfekte Organisation!)

30.Juni

Die Damenmannschaft sichert sich in der Kreisliga im Abstiegsendspiel mit einem 5:1 Sieg über 
den TV Rhade den Klassenerhalt in der Kreisliga.

3. August 

Die neuformierte Herren 30 verpasst in der Kreisliga den Gruppensieg durch ein 1:5 beim Hard-
ter TV.
(Trotzdem herzlichen Glückwunsch zum 2. Platz und einer starken Saison mit 9:3 Punkten!)
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18. August

Nachbarschaftspflege wird großgeschrieben: Fabian Hellmig, Christian Steverding, Niklas Ste-
verding, Martin Schulte-Terhart, Nadine Springer und Nina Olbing folgen einer Einladung der 
Tennisabteilung des FC Marbeck und gewinnen auf der neuen Tennisanlage in Marbeck sowohl 
beide Herrendoppel als auch das Damendoppel!

24. August

Ein erfolgreiches Tenniswochenende! Die neu ins Leben gerufene 2. Herren 40 – Mannschaft 
sichert sich in der Aufstellung Christian Steverding, Ingo Nattefort, Michael Schwartke, Mar-
kus Hoffjann, Markus Chlistalla und Karl-Heinz Pohl als Gruppenzweiter den Aufstieg in die 
2. Kreisklasse. Mit zum Aufstieg beigetragen haben Boris Hudournik, Dirk Kuhmann, Michael 
Mels, Enno Meyer und Daniel Wobbe.
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Ährenfeld 7 
46348 Raesfeld

Telefon: (02865) 20 44 64
E-Mail: info@vorholt-wuw.de

www.vorholt-wuw.de

Gas- und Wasserinstallation

Bad- und Sanitäreinrichtung

Heizungs- und Lüftungsanlagen

Solaranlagen und Wärmepumpen

Dichtheitsprüfung gemäß §61a LWG NRW

Wasserau�ereitung und Rohrreinigung

Hoher Weg 4
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Zeitgleich gewinnt die 1. Herren 40 – Mannschaft in der Bezirksliga das Lokalderby beim TC 
Heiden mit 6:3. 
(Am Ende springt in der neuen Spielklasse ein nicht erwarteter 3. Platz heraus, punktgleich mit 
dem Vizemeister TC Südlohn.)

24. September

Zahlreiche Raesfelder und Erler Tennisfans erleben trotz mehrerer Regenunterbrechungen span-
nende Spiele beim Finaltag der Gemeindemeisterschaften. Boris Hudournik, der Vorsitzende des 
Gemeindeportverbandes, überreicht erst kurz vor dem Dunkelwerden die begehrten Siegerpoka-
le. Bis tief in die Nacht wird im neuen Clubhaus der Abschluss der Meisterschaften gebührend 
gefeiert! Die Siegerinnen und Sieger im Überblick:

Dameneinzel: 1. Claudia Rottbeck     2. Doris Flück
Dameneinzel B - Runde: 1. Sophie Hellmig     2. Michaela Steverding
Damendoppel: 1. Nadine Springer / Nina Olbing     2. Daniela Büsken / Melanie Vorholt
Damendoppel B – Runde: 1. Sophia Meyer / Claudia Rottbeck    2.  Nele Brüninghoff / Sophie 
Hellmig
Herreneinzel: 1. Fabian Hellmig     2. Martin Bauer
Herreneinzel B-Runde: 1. Michael Klinger     2. Michael Jans
Herreneinzel II: 1. Mario Brockmann     2. Boris Hudournik
Herreneinzel II B – Runde: 1. Stefan Eilhardt     2. Jan Ridder
Herreneinzel Hobby: 1. Stefan Eilhardt    2. Niklas Steverding
Herreneinzel Hobby B-Runde: 1. Karsten Kaldun    2. Julian Grömping
Herrendoppel: 1. Christian Tüsfeld / Christoph Vinnepand    2. Carsten Heisterkamp /  Christian 
Steverding
Herrendoppel II: 1. Christian Steverding / Niklas Steverding    2. Boris Hudournik / Dirk Kuh-
mann
Herrendoppel II B - Runde: 1. Markus Chlistalla / Karsten Kaldun
Mixed: 1. Nele Brüninghoff / Fabian Hellmig   2. Sophie Hellmig / Kai Thomas
Mixed B – Runde: 1. Nadine Springer / Carsten Heisterkamp    2. Michaela Steverding / Chris-
tian Steverding
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12. Oktober

„Moppel“ Marpert gewinnt zum wiederholten Male den Volksbank-Cup und verweist Christian 
Steverding und Nadine Springer auf die Plätze. Nach der Siegerehrung durch Michael Weddeling, 
Vorstandsmitglied der Volksbank Raesfeld/Erle endet die Tennissaison 2024 mit einem gemüt-
lichen Grillen und einem feucht fröhlichen Umtrunk.

Was bleibt sonst noch festzuhalten: Ein großer Erfolg war das „Montag-Tennis“ für jedermann! 
Dieser Termin ist auch 2025 aus dem Terminkalender nicht mehr wegzudenken. Danke Basti 
Schürmann und „Moppel“ Marpert für die Organisation!

Bitte merkt euch die Termine für das Clubtennis im Winter in der Halle Pröbsting vor:
Sonntag, 15.12.2024 ab 13 Uhr 
Sonntag, 26.01.2025 ab 13 Uhr 
Samstag, 15.03.2024 ab 17 Uhr

Alle Tennisinteressierten des TSV Raesfeld sowie deren Freunde und Bekannte sind herzlich 
eingeladen, in ungezwungener Atmosphäre das Racket zu schwingen! Schon jetzt richtet sich der 
Blick mit viel Vorfreude auf die Sommersaison 2025!
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Ihr Servicepartner für alle Marken
Verkauf von Neu- und  Gebrauchtwagen

Mobilität in allen Lebenslagen!

Ostring 18 · 46348 Raesfeld · 0 28 65 / 24 31 30
www.terhart-raesfeld.de
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Tischtennis
Wie in jeder November-Ausgabe beginnt der Bericht der Tischtennis-Abteilung auch in diesem 
Jahr mit einem kurzen Blick auf die laufende Saison.

Nach den ersten acht Spieltagen der Hinrunde sind alle vier angetretenen Herren-Teams des TSV 
im Soll, so dass ein erstes Fazit positiv ausfällt.

Die 1. Mannschaft spielt nach dem kurzfristig wahrgenommenen Aufstieg in diesem Jahr in der 1. 
Bezirksliga und ging dort als Außenseiter ins Rennen. Immer wenn die Erwartungen nicht allzu 
groß sind kann eine Mannschaft fast nur überraschen. Das trifft auch auf die Erste zu: Mit aktuell 
7:9 Punkten belegt man derzeit einen Mittelplatz und man hat den Klassenerhalt fest im Blick. Er-
folgsgarant der Mannschaft war im bisherigen Saisonverlauf Frederic Freikamp, der im mittleren 
Paarkreuz eine 12:4-Bilanz hinlegte.

Die 2. Mannschaft spielt in diesem Jahr erneut in der ersten Bezirksklasse, musste aber in den 
ersten fünf sieglosen Spielen feststellen, dass die Liga in dieser Saison wesentlich stärker besetzt 
ist als im Vorjahr. Zuletzt blieb man aber dreimal in Folge siegreich und konnte damit die Abstiegs-
plätze verlassen.

Die dritte Mannschaft spielt nach dem Aufstieg nun in der 2. Bezirksklasse und findet sich dort 
überraschenderweise wieder in der Spitzengruppe. Bisher ist die Dritte noch ungeschlagen und 
hat den Klassenerhalt längst sicher. Vielleicht geht ja sogar noch was nach oben? Leistungsträger 
der Mannschaft ist ohne Zweifel die Nummer 1, Thomas Harnath. Er erspielte in der Dritten eine 
10:2-Bilanz, half darüber hinaus schon siebenmal in der ersten und zweiten Mannschaft aus und 
war dort genauso erfolgreich.

Die 4. Mannschaft spielt wie schon im letzten Jahr in der 3. Bezirksklasse und schlägt sich dort 

wieder sehr ordentlich. Mit 
3 Siegen bei einem Unent-
schieden und drei Niederla-
gen belegt die Vierte aktuell 
einen Mittelplatz.

Fester Bestandteil der Mann-
schaft ist mittlerweile auch 
der erst 13-jährige Lukas 
Harnath, der als größtes 
TSV-Talent seit langer Zeit 
in der Jugend mittlerwei-
le deutlich unterfordert ist. 
Daher verstärkt er jetzt auch 
regelmäßig unsere Herren-
mannschaften. Sein persön-
liches Highlight war sicher 
der Einsatz in der 1. Herren-
mannschaft gemeinsam mit 
seinem Vater Thomas.
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Im Nachwuchsbereich spielt unsere Jugend in der 2. Bezirksliga Jungen 19. Dort trifft die Mann-
schaft auf größtenteils ältere Konkurrenz und kann daher mit dem bisherigen Abschneiden durch-
aus zufrieden sein. Allerdings gibt es immer wieder Aufstellungsprobleme, da der Stamm der 
Mannschaft sehr dünn besetzt ist. 

Wer also Interesse an regelmäßigem Wettkampf-Tischtennis hat, ist in unserer Jugendmannschaft 
immer herzlich willkommen.

Auch abseits der Platte waren die Tischtennisspieler des TSV aktiv. Im August versuchten wir uns 
bei einer feucht-fröhlichen Kanutour auf der Lippe und enterten anschließend den Biergarten im 
Ramirez.
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Jetzt freuen wir uns auf die traditionelle Weihnachtsfeier mit Jux-Turnier am 21.12.2024.

Wer gerne am Training der Tischtennisabteilung teilnehmen möchte, ist dazu herzlich eingeladen.

Unser Nachwuchs trainiert am Dienstag und Freitag von 17.30 – 19.00 Uhr. Das Training wird 
jeweils von Spielern unserer Seniorenmannschaften begleitet. Die Senioren selber trainieren dann 
an den gleichen Tagen von 19.00 – 22.00 Uhr. 

Das Training findet in der Sporthalle Zum Michael statt. 
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Autohaus Josef Gudel 
GmbH & Co. KG
St. Sebastian 54 · 46348 Raesfeld

Autohaus Gudel-Ehlers 
GmbH & Co. KG
Industriestraße 13
46359 Heiden
www.vw-gudel.de

Das Autohaus Gudel bie-
tet alle genannten Punkte 
gleich an zwei Standorten 
– in Raesfeld und Heiden. 
Insgesamt 50 Mitarbeiter 
kümmern sich im tradi-
tionsreichen Familienunter-
nehmen um die Wünsche 

Volkswagen und Audi zum 
Einsatz kommen. Ein Rei-
fenservice inklusive fachge-
rechter Einlagerung sowie 
ein Hol- und Bringservice 
sind für das Autohaus 
selbstverständlich. „In allen 
Belangen ist Ihr Auto bei 
uns in guten Händen, dar-
auf können Sie vertrauen“, 
so Rita Gudel-Ehlers.

Ein gutes Autohaus 
erkennt man an sei-
nem breiten Angebot 
– ein besseres Haus 
überzeugt zudem mit 
kompetenter Bera-
tung und umfassen-
dem Service.

IHR FAHRZEUG

IN GUTEN 
HÄNDEN

Das Verkaufsteam hält 
attraktive Finanzierungsan-
gebote bereit und nimmt 
Kundenfahrzeuge gerne 
zeitwertgerecht in Zahlung.
Aber auch nach dem Kauf 
sind Fahrzeuge (auch Nutz-
fahrzeuge) im Autohaus 
Gudel in guten Händen. 
Das ausgebildete und ge-
schulte Team kümmert 
sich auf Wunsch um 
regelmäßige Inspektionen, 
Servicearbeiten sowie 
Haupt- und Abgasuntersu-
chungen, setzt Fahrzeuge 
aber auch nach Unfällen 
wieder instand. „Dafür 
steht uns modernste Tech-
nik zur Verfügung“, so 
die Geschäftsführer, die 
hervorheben, dass bei al-

len Arbeiten ausschließ-
lich Originalersatzteile von 

und Anliegen 
ihrer Kunden. 

Die hohen Ansprü-
che an die tägliche Arbeit 
beginnt im Autohaus Gu-
del bei der individuellen 
Beratung beim Autokauf 
– egal, ob Neuwagen aus 
der umfangreichen Pro-
duktpalette mit individu-
ellen Sondermodellen, EU 
Neuwagen, Jahreswagen 
von Volkswagen oder eines 
Gebrauchtwagens (geprüft 
durch die Volkswagen AG). 
„Wir nehmen uns Zeit, um 
den Kunden individuell be-
raten zu können“, verspre-
chen die Geschäftsführer 
Rita Gudel-Ehlers und Jür-
gen Ehlers.

Verkauf Raesfeld 
und Heiden: 

v.l. Thorsten Schwering,
Tobias Schlusemann,

Daniel Buß

Service Heiden: 
v.l. Armin Ehlers, Christian Unnebrink, 

Sascha Cullmann

Service Raesfeld:
v. l. Andreas Brandt, Stefan Dämmler, 
Reinhold Skowronek, Armin Ehlers
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Hallo, wir sind die Turngruppen für die Kleinen in der Zweifachhalle 
Zum Michael in Raesfeld.

•	 Montag: Turnen mit Kindern im Alter von 4 bis 6 Jahren, von 15.15 
Uhr bis 16.15 Uhr.

•	 Dienstag: Eltern-Kind-Turnen mit Kindern im Alter von 2-4 Jahren, 
von 15.15 Uhr bis 16.45 Uhr.

•	 Donnerstag: Eltern-Kind-Turnen mit Kindern im Alter von 1,5-4 Jah-
ren, von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr.

                               

Irina Stelter:                                           Christina Knüsting       Irina Stelter:            
0152 01738266                          0176 20900114             0152 01738266   
Montagskurs                                          Dienstagskurs               Donnerstagskurs 

Wir wollen, dass die Kinder Spaß an Bewegung haben. 

Hast du Interesse, dann schau doch einfach vorbei. 
Bitte meldet euch vorher bei uns. 
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Für unsere Sport-Gruppen für Erwachsene am Dienstag Fitness und Ausdauer 
Ganzkörpertraining von 20.15 bis 21.15 Uhr in der Turnhalle der Julia-
Koppers-Gesamtschule und Donnerstag Seniorengymnastik mit physio-
therapeutischer Unterstützung – Gymnastik für Junggebliebene von 20.00 
bis 21.00 Uhr in der Turnhalle der Julia-Koppers-Gesamtschule suchen wir 
händeringend neue Trainer bzw. Übungsleiter.

Wir benötigen auch Helfer und Übungsleiter für die Turnabteilung Kinder und 
auch Anton braucht Unterstützung bei dem Montagskurs. 

Hast du Spaß am Sport und Spiel mit Kindern, dann bist du bei uns richtig. 
Hast du Interesse, diese Aufgabe zu übernehmen oder uns zu unterstützen, dann 
melde dich doch einfach bei uns.

Irina Stelter: 0152 01738266        Inga Thomas: 0171 1860649

Gerne aber auch beim TSV selbst: 02865 2041182    info@tsv-raesfeld.de

Viele Grüße, Euer Team Turnen
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Ihre Gesundheitspartner vor Ort
Fragen Sie uns - wir beraten Sie gern.
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W
ir beraten Sie gern:

LVM
-Versicherungsagentur

Telefon

1 : 0 für
Ihre Sicherheit!

 Fasselt O
HG

 Johann-W
alling-Str. 8

 46325 Borken
 (02861) 98 08 30

 info@
a-g-fasselt.lvm

.de
Am

 Rathaus • Raesfeld • Tel.: 02865 / 10376

seit 1895

W
ir m

achen’s lecker!
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Walk&Talk: Gemeinsam laufen, füreinander da sein und ein Zeichen setzen!
Unsere Laufgruppe Walk&Talk hat auch in diesem Jahr wieder gezeigt, wie viel Kraft und Zusam-
menhalt in einer Gruppe stecken kann. Neben regelmäßigen Treffen zum Walken und Joggen ha-
ben wir zahlreiche Aktionen organisiert, um auf das Thema Krebs aufmerksam zu machen und alle
Interessierten zum Mitmachen zu ermutigen – ganz gleich, ob jung oder alt, gesund oder gerade
in einer schwierigen Lebensphase. Unsere Gruppe ist ein Ort, an dem jeder willkommen ist und
durch die Bewegung und den Austausch Kraft tanken kann.

Aktionen für mehr Bewusstsein und Solidarität

Besonders stolz sind wir auf die vielfältigen Aktionen, die wir in Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Krebshilfe umgesetzt haben. Zuletzt haben wir uns an der Aktion „Sei das Plus” beteil-
igt, die von der Deutschen Krebshilfe ins Leben gerufen wurde, um ein sichtbares Zeichen der
Unterstützung für Menschen mit Krebs zu setzen. Unser Walk&Talk-Team nutzte das 100jährige 
Jubiläum der Burgmusikanten und gestaltete dazu ein großes Pluszeichen aus Menschen. Die Ak-
tion war ein inspirierender Moment und ein starkes Zeichen für die Dorfgemeinschaft in Raesfeld.

Ein besonderes Highlight: Der Imagefilm „Verein(t) gegen Einsamkeit”

Ein weiterer Höhepunkt des Jahres war die Teilnahme an der Kampagne „Verein(t) gegen Eins-
amkeit” des Deutschen Olympischen Sportbunds (DOSB). Wir hatten die Möglichkeit, in einem
Imagefilm mitzuwirken, der aufzeigt, wie Sportvereine aktiv gegen Einsamkeit ankämpfen und 
durch Bewegung Gemeinschaft fördern können. Der Videodreh war für unsere Gruppe ein be-
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sonders aufregendes Erlebnis! Gemeinsam mit einem
professionellen Team und unter Beteiligung von Alt
und Jung, Gesund und Krank, wurde gefilmt, wie un-
sere Gruppe durch Walken und Laufen eine besondere
Form des Miteinanders schafft.

Walk&Talk – für alle, die sich bewegen wollen

Bei Walk&Talk sind alle willkommen: Unsere Gruppe
besteht aus Mitgliedern jeden Alters, Fitnesslevels und
Lebenshintergrunds. Ob du bereits erfahren im Joggen
bist, gerade erst mit dem Walken beginnst, gesund
oder in einer besonderen gesundheitlichen Situation
bist – bei uns zählt nur die Freude an der Bewegung 
und der Zusammenhalt. Hier können sich die Mitglie-

der austauschen, sich gegenseitig Mut machen und neue Freundschaften knüpfen. Das Walken
und Joggen ermöglicht nicht nur körperliche Bewegung, sondern gibt uns allen die Möglichkeit,
gemeinsam frische Luft zu schnappen und für einige Momente den Alltag hinter uns zu lassen.

Dank an alle Unterstützer

Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die unsere Aktionen mit Engagement, Kreativität und 
Freude unterstützt haben. Die Zusammenarbeit mit der Deutschen Krebshilfe und dem DOSB
hat uns motiviert, uns weiterhin für die Themen Gesundheit und Gemeinschaft einzusetzen. Ein
besonderer Dank gilt auch den Burgmusikanten, die mit ihrer Unterstützung ein inspirierendes
Zeichen für Zusammenhalt gesetzt haben.

Wir freuen uns auf weitere Aktionen und viele gemeinsame Lauf- und Walk-Stunden. Denn bei
Walk&Talk gilt: Gemeinsam sind wir stark – egal, woher wir kommen oder was uns bewegt.

Marion Brömmel, Eva Mohnfelder und Inga Thomas wünschen euch schöne Weihnachten und
einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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beliebte Events, wie das Kneipenquiz 
oder die Expedition ins Bierreich

Freiheit 24; 46348 Raesfeld

02865/6094631

info@freiheit-24.de

www.freiheit-24.de

Speisen

Feiern

Events

Tagungen
zwei separate Veranstaltungsräume für Feiern und
Tagungen mit bis zu 50 Personen

individuell abgestimmte Konzepte für jeden Anlass

Der Treffpunkt direkt am Wasserschloss Raesfeld
für Jung und Alt 
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Erlebniswelt
Sport & Gesundheit

DEIN PARTNER FÜR DEINE GESUNDHEIT

Hochmoderne Trainingsfläche mit
Kraftgeräten, Cardiobereich und zwei

elektronischen  Trainingszirkeln

Erstklassige physiothera
Behandlung dank unseren Therapeuten

mit langjähriger Erfahrung

FITNESSSTUDIO PHYSIOTHERAPIE

6 auf einen Streich
Die Jugendabteilung der
Dorfschmiede freut sich,
dass beim diesjährigen 
C-Trainer Lizenzlehrgang
gleich 6 Trainerinnen und
Trainer Ihre C-Lizenz er-
worben haben. Der Lehr-
gang fand auf der Sport-
anlage des TuS Velen
für fünf der Teilnehmer
und für Nina Bonhoff in
Gelsenkirchen statt. Die
Ausbildung umfasste 126
Lerneinheiten, wovon 96
Lerneinheiten in der Pra-
xis überwiegend samstags
und sonntags abgehalten
wurden.

Am 18.09.2024 war dann 
Prüfungszeit. Und sehr
zur Freunde der sport-
lichen Leitung und des Jugendvorstandes bestanden die fleißigen 
Jungspunde alle Ihre Prüfung.

Die Dorfschmiede freut sich, dass v.l. Joris Ragnit, Gian-Luca Mon-
temurri, Moritz Renelt, Nina Bonhoff, Jens Kösters uns Simon Ble-
ker Ihre Prüfung bestanden haben und nun in den Juniorinnen- und
Junioren-Mannschaft der Dorfschmiede Ihr Wissen und neu ge-
wonnene Erfahrungen an die Jungs und Mädels weitergeben. Wir 
wünschen Euch weiterhin viel Spaß bei Euren Aufgaben und unter-
stützen Euch auch gerne weiter bei den diversen Qualifizierungs-
möglichkeiten.
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Erlebniswelt
Sport & Gesundheit

DEIN PARTNER FÜR DEINE GESUNDHEIT

Erstklassige physiothera peutische
Behandlung dank unseren Therapeuten

langjähriger Erfahrung

Osteopathie ist eine manuelle
 Therapiemethode, die darauf abzielt,

Funktionsstörungen zu behandeln.

PHYSIOTHERAPIE OSTEOPATHIE

Erlebniswelt Sport- & Gesundheitszentrum
Droste-Hülshoff-Str. 4, 46348 Raesfeld

Tel. 02865 6033982

Sehr zur Freude der Ju-
gendabteilung ist es gelun-
gen, dass im Februar/März 
2025 der nächste Lehrgang 
zur Trainer C-Lizenz in
der Volksbank Arena des
TSV Raesfeld stattfindet 
und sich auch hier bereits
6 Jugendtrainer aus der
Dorfschmiede angemeldet
haben. Das bestärkt die 
Jugendabteilung weiter in
Ausbildung und Weiter-
bildung der Trainerinnen
und Trainer zu investieren
und immer auf lizensierte
Trainerinnen und Trainer
in der Dorfschmiede zu
setzen.
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Bauerncafé, Lädchen
und mehr...

Wir freuen uns auf Sie!
Sebastian & Kerstin Bleker

Vennekenweg 29 · 46348 Raesfeld · Tel. 0 28 65 / 447
www.vennekenhof.de

Ländliches Frühstücksbuffet
immer samstags und sonntags!

Schon zu Lebzeiten vorsorgen – lassen Sie sich
unverbindlich beraten, wie Sie Ihr Vermögen
schützen können.

 sich

Dorstener Straße 3 · 46348 Raesfeld · Mobil: 0171 3725916
www.bestattungen-kock.de
Leinenweberstraße 9



41

Die Fahrschule für Profis!

Raesfeld · Dorstener Straße 8
Borken · Im KinoCenter

Borken · Raesfelder Straße 53

Telefon 0 28 65 - 88 88
www.fahrschule-strothmann.de

• Berufskraftfahrer Aus- und Weiterbildung 
• Gabelstaplerfahrerschulung

• Schulung von Gefahrengutfahrern und Gefahrgutbeauftragten
• FES-Punkte-Abbau • Ladungssicherungsseminare

• LKW-Ladekran-Seminare • ext. Gefahrgutbeauftragter
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Ein besonderer Dank - Fußballjugend

An dieser Stelle möchte ich als Jugendleiter des TSV Raesfeld die Gelegenheit nutzen über die 
Arbeit in der Fußballjugend zu berichten und danke zu sagen. Wobei TSV Raesfeld nicht ganz 
richtig ist. Seit Jahren spielen wir außer im G-/F- und E-Jugend Bereich mit Eintracht Erle in einer 
Jugendspielgemeinschaft. Im Laufe der letzten 10 Jahre sind die beiden Jugendabteilungen immer 
weiter zusammengewachsen und mittlerweile sprechen wir nicht mehr von den Raesfeldern oder 
den Erlern, sondern nennen uns stolz DORFSCHMIEDE! Die Idee für den Begriff kam von Daniel 
Bleker und wurde sehr schnell im Jugendbereich aufgenommen. Danke dafür Daniel! Unser Ziel 
ist es, den Nachwuchs für unsere erfolgreiche Seniorenmannschaften selber auszubilden. Natür-
lich war es am Anfang nicht ganz einfach, aber mittlerweile scheint sich der Fleiß auszuzahlen. In 
der vergangenen Saison kratzte unsere A-Jugend am Aufstieg zur Bezirksliga. Highlight wird mit 
Sicherheit das Spiel der Dorfschmiede A-Jugend beim bis dahin ungeschlagenen Ligaprimus SC 
Reken sein, bei dem uns 150 Raesfelder begleiteten und laut unterstützten. Das war für die Jungs 
ein tolles Erlebnis und mit 2:3 ein tolles Ergebnis für die Dorfschmiede A-Jugend. 

Der verdiente Jubel nachdem entscheidenden Spiel der A-Jugend beim SC Reken, welches mit 3:2 
gewonnen werden konnte.

Aber auch die auch die anderen Jugendmannschaften wussten zu überzeugen. So dass höherklas-
sige Vereine aus der Nachbarschaft auf uns aufmerksam wurden und 5 Spieler abwarben. Schade 
das wir Euch ziehen lassen mussten, aber wir wünschen Euch allen Erfolg und freuen uns schon 
heute, wenn Ihr wieder den Weg zurück in die Volksbank Arena findet. Und auch in der neuen 
Saison läuft es für die Dorschmiede sehr gut. Die A- und D-Jugend werden den Aufstieg in die 
A-Kreisliga schaffen. Die D2/D3 und D4 grüßen in den Tabellen von den vorderen Plätzen. Und 
auch die Jungs und Mädels aus dem Bereich der C- und B- Jugend entwickeln sich stetig weiter. 
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Und auch in den jüngeren Jahrgängen der G-/F- und E-Jugend wird mit viel Eifer und Erfolg trai-
niert. Was uns besonders freut ist dass wir zur neuen Saison für den Spielbetrieb der Juniorinnen 
eine E- und D-Jugend anmelden konnten und eine C-Jugend für den Freundschaftsspielbetrieb 
melden konnten. Ohne den großen Einsatz der Trainerinnen und Trainer im Juniorinnenbereich 
wäre das nicht möglich gewesen.

Und deshalb möchte ich mich bei Euch allen bedanken. Ohne Euch Trainerinnen, Betreuerinnen, 
Trainer und Betreuer wäre das alles so nicht möglich. Euer Engagement im Ehrenamt ist nicht 
selbstverständlich. Im Schnitt zweimal die Woche Training und am Wochenende ein Spiel bedeu-
tet auch viel Freizeit, die Ihr hier in die Jugendarbeit investiert und daher gilt Euch ein DICKES 
Dankeschön vom Jugendvorstand und der sportlichen Leitung.

Die Trainerinnen, Trainer, Betreuerinnen und Betreuer der Jugendschmiede:

Tobias  Askamp, Robert Glombik, Marcus Rohde, Stephan Schwarz, Rafael Wegner, Florian 
Kipp, Uli Wester, Michael Berger, Gian Luca Montemurri, Murat Amar, Ben Bäsler, Dirk Heyng, 
Nina Olbing, Frank Freitag, Heiko Hemker, Torsten Schollmeyer, Alexander Klöckner, Rainer 
Grömping, Stefan Arnold, Dawid Pantanek, Klaus Schierenberg, Simon Bleker, Jens Kösters, 
Christa Bleker, Michael Hadder, Andre Nagel, Meike Brömmel, Moritz Renelt, Arndt Ignaszak, 
Torsten Tegründe, Joris Ragnit, Heiko Gudel, Wilko Gudel, Yannik Wester, Timm Schwering, 
Niels Vennhoff, Antonino Vasta, Bianca Bohnert, Matthias Finke, Michael Franken, Sven Ludwig, 
Björn Voitel, Anton Thomas, Tom Rickert, Alexander Eming, Leonie Kölking, Nina Bonhoff, Sina 
Hinsken, Milena Partus, Pascal Schweers

Apropos sportliche Leitung. Hier möchte ich mich bei Daniel Bleker, Simon Sondermann, Max 
Olbing und Dennis Heyer bedanken. Alles Spieler aus unserer ersten Senioren-Mannschaft, die 
den Jugendvorstand in den sportlichen Themen tatkräftig unterstützen und unsere Dorfschmiede 
stetig weiterentwickeln. Jungs, ohne Euch würden wir nicht dastehen, wo wir heute stehen!!!

Aber zum Jugendvorstand gehören auch die stillen und leisen Helfer im Hintergrund. Und daher 
möchte ich mich an dieser Stelle bei Euch Annette, Thea und Ben bedanken. Ohne Eure Unterstüt-
zung wäre ich garantiert kein Jugendleiter mehr. Euer unbändiger Einsatz und Eure Unterstützung 
machen mir den Job viel leichter. 

Euch zolle ich nicht nur meinen Respekt und meine Anerkennung, sondern den Dank aller Aktiven 
aus den einzelnen Jugend-Mannschaften. Ohne Euch wären die letzten Saisons so nicht machbar 
gewesen. 

Vielen lieben Dank!

Und gerne würde ich mit Euch gemeinsam noch die ein oder andere Hallenkreismeisterschaft aus-
richten. Ihr seid einfach spitze.
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v.l. Annette Bucks, Jungendleiter Mark Ragnit, Thea Brockmann

Und zu guter Letzt ein Dankeschön an die Gönner und Unterstützer der Jugendabteilung. Nament-
lich sind hier die folgende Firmen zu nennen:

Autohaus Ebbing, Freiheit 24, Steuerbüro Rauhut Rottlaender Enste, Firma EC Holztechnik, 
Wompro Lars Brinkmann, KFZ Werkstatt Poellka, Revers Fenster und mehr, Bonhoff Verwal-
tungsgesellschaft UG, Tischlerei Büsken, Ergopraxis Anja Wester. 

Dank Eurer Unterstützung konnten wir einiges an Materialien anschaffen und viele Mannschaften 
mit neuen Dorfschmiede-Trikots und Trainingsanzügen ausstatten und würden uns sehr freuen, 
wenn Ihr uns weiter auf unserem Weg unterstützt und begleitet. 

In diesem Sinne vielen Dank an Euch alle!!!

Mark Ragnit

Jugendleiter

Dorfschmiede Raesfeld-Erle
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F2-Jugend 
Wir können uns richtig glücklich schätzen beim TSV Raesfeld: Nahezu alle Kinder des 2017er 
Jahrgangs sind nach den Sommerferien an Bord geblieben und zu Beginn der Saison von der G-Ju-
gend (unsere ehemaligen Rasenflitzer) in die F2 gewechselt. Zudem kommen immer wieder neue 
und fußballbegeisterte Kinder hinzu, was uns sehr freut. Allein die F2 hat mittlerweile einen Kader 
von über 24 Spielern. Regelmäßig dürfen wir rund 20 Kinder, allein für die F2, beim Training oder 
zum Spiel begrüßen. Das ist längst nicht bei allen Vereinen üblich.

Neu für unsere Kinder ist, dass wir fast jeden Samstag zwischen September und Dezember ´24, 
ein Spiel 5 gegen 5 auf E-Jugend Tore haben. Nur noch gelegentlich findet der Spielefeste-Modus 
auf Minitore im 3 gegen 3 ohne Torwart statt. Die Kinder finden das 5 gegen 5 Spitze, da sich das 
Spiel mehr „wie bei den Großen“ anfühlt. Leider, wie so oft im Leben, gibt es auch hier einen 
kleinen Haken. Die Spielefeste lassen sich aufgrund des Turniermodus mit einer so großen Anzahl 
an Nachwuchskickern, wie wir sie in der F2 haben, deutlich flexibler gestalten. Alle Kinder kön-
nen mitspielen und in der Regel spielen ähnlich starke Mannschaften gegeneinander, sodass alle 
Kinder viele Ballaktionen und auch Ihre Erfolgserlebnisse haben. Dies erleichtert die Integration 
von neuen Spielern in den Wettkampfmodus erheblich und fördert zudem bei vielen knappen Spie-
len die Entwicklung. In den 5 gegen 5-Spielen ist das Leistungsgefälle, insbesondere gegenüber 
älteren Spielern, deutlich zu spüren. Auch in der noch jungen Saison treffen wir nicht selten auf 
Mannschaften, deren Kinder alle aus dem älteren F-Jugend-Jahrgang von 2016 sind (was bei uns 
der F1 entspricht). Da sind zweistellige Niederlagen leider nicht zu verhindern, was unweigerlich 
zu Frustrationen für alle sorgt. Spiele unter Gleichaltrigen bzw. gleichstarken Mannschaften sind 
dagegen ausgeglichen und fördern die Weiterentwicklung der Kinder auf beiden Seiten.

Aus unserer Sicht sollte künftig deutlich mehr Augenmerk auf die Einteilung von ausgeglichenen 
Gruppen gelegt werden. Hier ist künftig der Verband und die Staffelleitung gefragt, denn die Mög-
lichkeiten dazu sind gegeben. Alternativ könnten wieder mehr Spieltage durch Spielefeste ersetzt 
oder um diese zusätzlich ergänzt werden. Natürlich gehören Niederlagen im Leben dazu, die unter 
richtigen Voraussetzungen auch einen positiven Lerneffekt mit sich bringen, wenn man z.B. Fehler 
und Schwächen erkennen und beheben kann. 

Glücklicherweise ist die Motivation all unserer Kinder weiterhin sehr hoch. Alle sind mit Begeis-
terung und kleinen Neckereien regelmäßig beim Training und den Spielen dabei, trotzen jeder Wit-
terung. Es ist klasse mit anzusehen, welche Leistungssprünge und Entwicklungsphasen die Jungs 
in den letzten Wochen, Monaten und mittlerweile teils Jahren gemacht haben. Das gilt sowohl im 
fußballerischen, aber auch im menschlichen Sinne. Die Kinder sind uns im nun zweiten Jahr als 
Trainerteam richtig ans Herz gewachsen. 

Abschließend möchten wir uns bei allen Kindern für ihren großartigen Einsatz und bei allen Eltern 
für die tatkräftige Unterstützung im Training, bei den Spielen und den teilweise spontanen Ab-
stimmungen bedanken. 

Ihr seid echt SPITZE.   Danke euch! 

Euer Trainerteam der F2 24/25                      Michael Franken, Sven Ludwig und Matthias Finke



46

2025/26
WERDE TEIL UNSERES TEAMS UND SENDE 
NOCH HEUTE DEINE BEWERBUNG AN:

z. Hd. Frau Margitta Ubert
Gewerbegebiet Ost + Nord | D-46348 Raesfeld
oder per E-Mail an: m.ubert@ubert.com

ubert.com

INDUSTRIEKAUFMANN (M/W/D)KONSTRUKTIONSMECHANIKER (M/W/D)
(FACHRICHTUNG METALLTECHNIK)

MECHATRONIKER (M/W/D)
(FACHRICHTUNG KÄLTETECHNIK)

TECHN. PRODUKTDESIGNER (M/W/D)
(MASCHINEN- UND ANLAGENKONSTRUKTION)
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D4-Jugend

Hallo Fußballfreunde!

Ich bin Malte und einige von euch kennen mich vielleicht noch als Torwart der jetzigen D3. Bis 
Dezember 2023 habe ich dort das Tor verteidigt, dann war für mich erstmal Schluss mit dem 
Fußball – oder zumindest dachte ich das! 

Aber wie das so ist: Beim Schauen der EM im Sommer hat mich das Fußballfieber wieder voll 
gepackt! Ich konnte einfach nicht anders und wollte unbedingt zurück auf den Platz. Deshalb 
habe ich mich entschieden, zur D4 zu wechseln, wo viele meiner Schulfreunde im Team sind. 
Das hat mir den Einstieg natürlich total erleichtert. 

Dieses Mal bin ich allerdings nicht mehr im Tor, sondern als Feldspieler unterwegs! Das ist eine 
ganz neue Erfahrung für mich, aber ich hatte schon das Glück, bei einigen Spielen mit aufgestellt 
zu sein. Es macht riesigen Spaß, zusammen mit meinen Freunden auf dem Feld zu stehen und 
das Team zu unterstützen. 

Ein riesiges Dankeschön geht an unsere Trainer, die mich so herzlich aufgenommen und mir den 
Einstieg leicht gemacht haben! Das Team ist echt spitze, und ich freue mich auf viele weitere 
tolle Spiele mit euch allen. 

Euer Malte 



48

D3-Jugend JSG Raesfeld-Erle
Mit Start der neuen Saison hat unsere Mannschaft Verstärkung aus der „alten D3“ und aus der Erler 
E-Jugend bekommen und wir sind – auch wenn wir als „TSV Raesfeld D3“ angemeldet sind eine 
echte JSG! Aufgrund von Platzmangel trainieren wir zwar nur in Raesfeld, aber unsere Heimspiele 
absolvieren wir in Erle. Das klappt prima und die Jungs verstehen sich gut! Auch fußballerisch 
sind wir sehr zufrieden. Die Trainingsbeteiligung ist hoch, die Jungs wollen was lernen und haben 
Spaß am Fußball spielen. 

Die vielen neuen Regeln beim Wechsel in die D-Jugend können wir prima umsetzen, auch wenn 
der ein oder andere Einwurf vom Schiedsrichter zurückgepfiffen wird – wenn denn ein Schieds-
richter da ist!

Wir danken allen, die uns und die Kinder unterstützen und damit zu einem guten Gelingen beit-
ragen. Unser besonderer Dank gilt Klaus Schierenberg als Trainer und den beiden seit September 
C-lizensierten Jugendtrainern Jens Kösters und Simon Bleker. Vielen Dank für euren Einsatz und 
eure Geduld! 

Untere Reihe von links: Laurenz Brömmel, Ingmar Brömmel, Oliver Romacker, Toni Kerkhoff, 
Niklas Nolte, Henri Paß, Moritz Thomas, Niklas Kaldun, Jamie Hillen

Mittlere Reihe von links: Linus Gudel, Bernhard Hölter, Timo Bleker, Jesse Kuhlmann, August 
Kula, Henning Paß

Hintere Reihe: Christa Bleker, Simon Bleker, Klaus Schierenberg, Jens Kösters

es fehlt leider: Jannik Mümken

Christa Bleker
(Betreuerin der D3-Jugend)
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Fahrzeuglackierung
Beschriftung GmbH

Brinker Stegge 15
Raesfeld

Tel. 02865 / 7800
www.vinnepand.de

a u t h e n t i s c h  ·  i n d i v i d u e l l  ·  l i e b e v o l l  ·  n a t u r v e r b u n d e n

Hotel &
Restaurant.

Einzelzimmer
Doppelzimmer
Familienzimmer

ab 80,00€ p.N.
ab 110,00€ p.N.
ab 150,00€ p.N.

Natur & Tourismus
Unzählige Rad- und Wanderwege
Schloss Raesfeld (200m) & Femeiche (3000m)

Restaurant mit Sonnenterrasse.
Mo. - Di.
Mi. - Sa.
So.

geschlossen
17:00 - 23:00 Uhr
9:00 - 23:00 Uhr

Jeden Sonntag
Ab 9:00 Uhr: Großes Frühstücksbuffet
Ab 14:00 Uhr: Kaffee, Kuchen und Torten

www.liebundwert.de
Kontakt
Mail:  info@liebundwert.de
Tel.:  02865 589 330

Anschrift
Weseler Straße 71
46348 Raesfeld

Jetzt mehr sehen:
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Fußball DII – JSG Raesfeld/Erle 

Die Fußball D II Jugend des TSV Raesfeld und Eintracht Erle 69 haben ihre Jugendspiel-
gemeinschaft um ganz tolle Spieler/-innnen aus Rhade erweitert und es funktioniert her-
vorragend.

Hallo! 

Wir, dass sind die Spieler der JSG aus Raesfeld und Erle und seit Saisonbeginn auch 7 Spieler/-
innen aus Rhade. 

Es macht richtig Spaß in diesem Team zu spielen!

Wir haben sehr schnell eine gute, spielfreudige Mannschaft gebildet und konnten schon etliche 
Erfolge außerhalb des offiziellen Kreisliga-Spielbetriebes einholen.

Aktuell belegen wir mit 7 Siegen, 2 Unentschieden und einer Niederlage den 2. Tabellenplatz in 
der Tabelle.

Unser Ziel ist es sich für die B-Kreisliga zu qualifizieren, um uns nach dem Winter mit neuen, 
noch spielstärkeren Gegnern auseinanderzusetzen. 

Neben dem Training machen wir auch viele andere Sachen zusammen. 

Nach den Herbstferien besuchten wir eine Soccerhalle, um uns für die zweite Hälfte der Vorrun-
de vorzubereiten.

Jetzt freuen wir uns noch auf eine zünftige Weihnachtsfeier. 

Unser Training findet am Montag um 17:00h in Raesfeld und Mittwoch um 17:30h in Erle statt.

Hier gibt es eine gute Chance neue Freunde zu finden. 

Egal wie gut ihr im Fußball seid, wir können euch immer gebrauchen und Tipps geben, wie ihr 
besser werdet.
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Wenn ihr Bock habt mitzumachen, seid ihr herzlich willkommen.

Der Trainer- und Betreuerstab besteht aus Torsten Schollmeyer, Stefan Arnhold, Rainer Gröm-
ping und David Patanek und vielen unterstützenden Eltern.

D2- Ein Team – das zusammenhält

Im Namen der Fußball – D2-Jugend euer Damian Knopek
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Hallo, wir sind die D1!
Die Hinrunde unserer Mannschaft verläuft außerordentlich gut. Aktuell liegen wir auf dem 2 
Tabellenplatz mit 8 Siegen und einer Niederlage. Wir haben die Qualifikation für die Kreisliga 
A somit schon erreicht. Darauf sind wir sehr stolz. Wir haben noch 3 Spiele vor uns und können 
uns am Ende vielleicht mit dem Meistertitel belohnen! 

Die Entwicklung unseres Teams ist riesig und es macht riesen Spaß Euch auf diesem Weg zu 
begleiten.   

Jungs, macht weiter so!!! 

Bedanken möchten wir uns bei EC Holztechnik und Freiheit 24 für das Sponsoring.

Eure Trainer

Nina, Frank, Heiko und Phoebe.



53

K
olpingstraße 6 und Im

 Ä
hrenfeld 2c · 46348 R

aesfeld 
Telefon 0

28
65

-16
9

0 · w
w

w
.stenert.de

Setzen Sie bei  
H

eizung &
 Sanitär  

auf m
odernste Technik  

aus M
eisterhand.



54

Erfolgreicher Start in die erste Ligahinrunde der U13 und U11 
Mädchenmannschaften

Für unsere Mädchenmannschaften U13 und U11 begann mit der ersten offiziellen Ligahinrunde 
eine aufregende neue Phase. Beide Teams, die in der Rückrunde bereits starke Fortschritte zeigten, 
stellten sich nun der Herausforderung des Ligabetriebs und bewiesen direkt ihr Können und ihren 
Teamgeist.

U13: Erste Erfolge und wachsende Teamstärke
Die U13 startete mit großer Motivation und Energie in die Saison. Nachdem die Mädchen in 
der Rückrunde bereits erste Erfahrungen gesammelt hatten, zeigten sie nun von Anfang an, dass 
sie als Mannschaft gereift sind. Die Spielerinnen traten mit Selbstbewusstsein auf und hielten 
selbst gegen stärkere Gegnerinnen tapfer dagegen. In spannenden Spielen konnten sie erste Tore 
erzielen. Besonders beeindruckend ist, wie die Spielerinnen sich gegenseitig unterstützen und die 
Fortschritte jedes einzelnen Teammitglieds feiern. Mit diesem Teamgeist und der kontinuierlichen 
Entwicklung im Spiel erkämpften die Mädchen sich ihren ersten 2:0 Sieg am 29.11.2024 gegen 
den RSV Borken. 
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Ein Highlight diese Hinrunde war der Besuch im Duisburger Stadion, wo die DFB-Frauen gegen 
Australien gespielt haben. Insbesondere die Verabschiedung des Vorbilds Alexandra Popp war für 
die Mädchen ein besonderer Moment.

Mit einem Kader von 18 spielberechtigten Mädchen ist die U13 bestens aufgestellt und freut sich 
auf die kommenden Spiele, in denen sie ihre Leistung weiter steigern möchte. Wir freuen uns 
jederzeit über weitere Mädchen (Jhrg. 2012/2013), die Lust am Fußball spielen haben - gerne auch 
die älteren Jahrgänge (Jhrg. 2011), da es ab nächster Saison zusätzlich eine U15 geben soll.

U11: Ein erster Schritt in den Ligabetrieb und große Begeisterung

Auch die U11 ging in ihre erste offizielle Ligahinrunde - ein bedeutender Schritt für die jungen 
Spielerinnen. Das Team, das in der letzten Saison bereits in Freundschaftsspielen wichtige 
Erfahrungen sammelte, trat mit viel Freude und Energie auf den Platz. Besonders das erste 
Ligaspiel war ein emotionaler Moment, und die Mädchen kämpften leidenschaftlich um jeden 
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Ball, sodass am Ende ein 2:0 Sieg gegen den FC Marbeck gefeiert werden konnte. Der Einsatz 
und die Begeisterung ist bemerkenswert, und sie zeigen mit jedem Spiel, dass sie bereit sind, für 
jedes Tor zu kämpfen. Auch das Trainerteam ist stolz auf die Entwicklung der jungen Talente, die 
mit viel Spaß und Ehrgeiz dabei sind. Auch hier freuen wir uns jederzeit über neue Gesichter (ab 
Jahrgang 2016).

Dank an alle Unterstützer

Ein herzlicher Dank gilt allen Eltern, Fans und Unterstützern, die die Mädchen mit ihrer Begeisterung 
begleiten und diese Ligaerfahrung möglich machen. Ein großes Dankeschön an unsere Sponsoren 
- EC Holztechnik und Bonhoff UG - die unsere Mädels mit einer Top-Ausrüstung versorgen.

Beide Mannschaften sind hoch motiviert und freuen sich auf die kommenden Spiele. Die ersten 
Erfolge und das große Engagement lassen uns optimistisch in die Zukunft blicken. Die Mädchen 
haben gezeigt, dass sie sich durch Herausforderungen nicht entmutigen lassen und bereit sind, 
weiterhin hart zu trainieren und als Team zusammenzuwachsen. Wir freuen uns darauf, sie auf 
diesem Weg zu begleiten und sind gespannt, welche Erfolge die Saison noch bringen wird.
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A-Jugend Saison 2024/2025
Auch diese Saison startet die A-Jugend in den Spielbetrieb als eine JSG Raesfeld-Erle oder besser 
bekannt als die Dorfschmiede. Das Trainerteam von Tobias Askamp und Marcus Rohde ergänzt 
nun Robert Glombik für den aus zeitlichen Gründen ausgeschiedenen Björn Fiege. Mit dem neuen 
Trainerteam soll wieder an die erfolgreiche Vorsaison angeknüpft werden. Der Gewinn der A-
Kreisliga qualifizierte die Mannschaft für die Aufstiegsrunde in die Bezirksliga. Leider scheiterte 
man schon in der ersten Runde in zwei Spielen an Langenbochum. Trotzdem war es eine starke 
Saison! 

In der Vorbereitung auf die neue Saison wurde schnell klar, dass die A-Jugend mit einem sehr 
kleinen Kader gehandikapt in die Meisterschaft geht. Trotzdem konnten zwei Vorbereitungsspiele 
in der Ferienzeit ausgetragen werden. Im ersten Spiel unterlag man noch am Ende in Unterzahl 
gegen den Bezirksligisten Westfalia Gemen knapp mit 1:3. Im nächsten Spiel gegen Biemenhorst 
gewann die Mannschaft diesmal in Überzahl deutlich mit 8:1 Toren. Das Pokalspiel gegen BW 
Wulfen wurde nochmal genutzt, um sich unter Wettkampfbedingung auf die neue Saison einzu-
spielen. Denn auf den ersten Blick landete die A-Jugend in der Kreisliga B in einer starken Gruppe, 
was einen spannenden Wettkampf um die Meisterschaft verspricht. Mit zwei Siegen gegen Hullern 
und Wulfen erwischt unsere Mannschaft einen Start nach Maß. Auch die dritte Pokalrunde wurde 
mit einem knappen Sieg in Hullern erreicht. Doch dann kamen die ersten Probleme auf, als einige 
Spieler kurzfristig ausgefallen sind. So reiste man mit nur 11 Spielern zum nächsten Meister-
schaftsspiel nach Lippramsdorf. Doch die Mannschaft zeigte sich von der besten Seite und gewann 
das Spiel deutlich mit 5:1 Toren. Leider musste man die dritte Pokalrunde gegen Erkenschwick 
kampflos aufgeben, da man an diesem Spieltag keine Mannschaft zusammen bekommen hat. An-
ders in der Meisterschaft, da folgten weitere Siege, sodass man nach der halben Serie mit sieben 
gewonnen Spielen verdient an der Tabellenspitze steht. Erst mit dem ersten Rückspiel in Hullern 
gab es die erste sehr bittere Saisonniederlage und der Vorsprung auf den Zweitplatzierten verkürzte 
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sich auf sechs Punkte. Trotzdem geht die Mannschaft optimistisch in die letzten Spiele und will im 
Kampf um die Meisterschaft nichts mehr anbrennen lassen. So könnte die geplante Mannschafts-
party zur einer Meisterschaftsfeier werden.   

Zum Kader der A-Jugend gehören:
Im Tor: Anton Schierenberg
Abwehr: Lennert Wester, Philipp Kölking, Maximi-
lain Bleker, Tim Pass, Joris Ragnit, Jannis Nagel

Mittelfeld: Ben Brömmel, Finn Elvermann, Tom 
Heiming, Moritz Renelt

Angriff: Laurin Fiege, Kalle Terhart, Till Mümken, 
Noah Spangemacher

Auf diesem Wege wünscht die A-Jugend allen Mitglie-
dern, Gönnern und Machern eine besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
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Sportabzeichen
Hallo Sportsfreunde,

auch in diesem Jahr haben sich wieder viele aufgerafft, um die Anforderungen für das Sportab-
zeichen zu meistern. Fast alle haben es auch geschafft und können daran erkennen, dass sie eine
gute Fitness besitzen. Auf jeden Fall aber hat es jedem Spaß gemacht.

Die diesjährig erworbenen Urkunden werden wie immer bei einer kleinen Feier im Clubraum des 
TSV Raesfeld übergeben.

Dazu seid ihr am Sonntag den 26.01.2025 um 10:00 Uhr herzlich eingeladen.

Wir hoffen viele von euch dort wieder zu sehen und freuen uns auf euch.

Euer Sportabzeichen Team



Rehms Druck
Partner für Druckprodukte,
E-Solutions und Fulfillment-Lösungen.

Bei Rehms Druck kombinieren wir Erfahrung mit
Innovation und Leidenschaft mit Technologie.

Unser Herz schlägt Druck!

Entdecke unsere
Lösungsvielfalt.

Landwehr 52
46325 Borken
0 28 61 / 92 17-0
info@rehmsdruck.de
rehmsdruck_ausbildung
www.rehmsdruck.de
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Inh. Frank Steinkamp
Geprüfter Bilanzbuchhalter / IHK

Betriebswirt / HWK

Wir machen Ihre lfd. (Bau)Lohn- und Gehaltsabrechnung*
und erledigen Ihre lfd. Belegerfassung*. Fordern Sie unser
Sorglos-Paket an.

Postfach 12 32  46344 Raesfeld
Tel. 02865-603832 Fax 603833

www.steinkamp-service.de
info@steinkamp-service.de

(*Tätigkeit im Rahmen des §6.4 StBerG)
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Ü 32 TSV Raesfeld

Hallo Sportsfreunde,
in diesem Jahr hatten wir zwei Heimspiele. Das erste Spiel war gegen Borken Hoxfeld.
Dieses umkämpfte aber faire Spiel haben wir mit 3:2 gewonnen. Zur Halbzeit stand es 
durch die Tore von Florian Kipp und Peter Sieverding 2:0 für uns. Durch diverse Wechsel
in der zweiten Halbzeit standen wir hinten nicht mehr so sicher und haben zwei Tore kassiert.
Nach einem schönen Spielzug vollendete Andre Wiese gekonnt zum 3:2. 
Zwei Wochen später war dann Viktoria Heiden bei uns zu Gast. In einem guten Spiel mussten 
wir uns leider 1:3 geschlagen geben. Die schnelle Führung von Heiden glich Peter
Sieverding nach einem Konter zum 1:1 aus. Mit diesem Spielstand ging es dann auch in die
Pause. Zum Ende der zweiten Halbzeit ging uns etwas die Luft aus und wir mussten zwei
Gegentore hinnehmen.  Nach beiden Spielen wurde bei dem einem oder anderen Kaltgetränk
mit dem Gegner über die Partien philosophiert.
Die Trainingsbeteiligung ist weiterhin sehr gut. Wir trainieren immer montags und
donnerstags von 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr.
Unsere Tagestour führte uns in diesem Jahr nach Essen. Nach einer lustigen Kneipentour 
sind wir dann aus Rhade mit einem Planwagen abgeholt worden. Ein rundum gelungener Tag.

Mit sportlichen Grüßen
Ü32 Raesfeld
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TSV Raesfeld U25 – Hinrunden-Rückblick Saison 2024/25
Saisonstart und Tabellenplatz

Die erste Saisonhälfte liegt hinter uns, und es war für die zweite Mannschaft des TSV Raesfeld 
eine Zeit voller Herausforderungen und Höhepunkte. Nach einem schwierigen Start mit einer 
Niederlage und einem Unentschieden haben wir uns Schritt für Schritt in die Saison gekämpft. 

Herausforderungen durch Verletzungen

Ein bestimmendes Thema in dieser Hinrunde waren die vielen Verletzungen, die uns das Leben 
schwer gemacht haben. Kein Spiel fand statt, ohne dass wir die Startelf ändern mussten, was es 
nicht leicht machte, einen konstanten Spielfluss zu entwickeln. Dennoch hat die Mannschaft stets 
alles gegeben und aus jeder Situation das Beste gemacht.

Erfolg des „Raesfelder Wegs“

Ein Lichtblick und großer Ansporn ist, dass der „Raesfelder Weg“ sich weiterhin bemerkbar 
macht. So sind im Laufe der Hinrunde zwei unserer Spieler, Jason Pierags und Daniel Bleker, in 
die erste Mannschaft aufgerückt. Für uns ist das ein toller Beweis, dass unser Verein auch in der 
zweiten Mannschaft Talente fördert und entwickelt, die dann den Schritt nach oben schaffen kön-
nen. Diese Entwicklung zeigt, dass der TSV Raesfeld konsequent auf eine starke Vereinsstruktur 
und gezielte Nachwuchsförderung setzt.

Starke Zusammenarbeit im Verein

In dieser Saison hat sich auch die Zusammenarbeit mit der 1. und 3. Mannschaft als besonders 
wertvoll erwiesen: Wir haben uns bei Verletzungsproblemen immer wieder ausgeholfen und 
unterstützt. Dieser Zusammenhalt im Verein ist großartig – ein herzlicher Dank geht an alle, die 
uns in der Hinrunde den Rücken gestärkt haben!

Erfolgreiche Integration der Neuzugänge

Unsere Neuzugänge haben sich ebenfalls direkt gut eingefügt. Finn Olbing und Finn Klug aus 
der U19 brachten frischen Schwung in die Mannschaft. Linus Elvermann verstärkt uns seit sei-
nem Wechsel aus Erle, und Jan Loker sowie Jonas Groß-Isselmann kamen aus der 3. Mannschaft 
hinzu. Besonders freut es uns, dass wir mit Bernhard Seier und Leon Flück zwei erfahrene Spie-
ler reaktivieren konnten, die uns zusätzliche Stabilität geben.

Ausblick auf die Rückrunde

Für die Rückrunde haben wir uns vorgenommen, mit einem möglichst gesunden und stabilen Ka-
der weiter anzugreifen und unsere Position in der Tabelle zu verbessern. Ein großes Dankeschön 
an alle Unterstützer und an die 1. und 3. Mannschaft für die tolle Zusammenarbeit – wir freuen 
uns auf eine spannende und hoffentlich erfolgreiche Rückrunde!

Sportliche Grüße
Eure U25
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Rückblick Hinrunde – TSV Raesfeld Damenfußball
Mit großem Stolz blicken die Damen des TSV Raesfeld auf eine erfolgreiche Hinrunde zurück. 
Nach intensiven Spielen und beeindruckenden Leistungen konnten wir uns den zweiten Tabellen-
platz sichern. 

Saisonverlauf

Schon früh in der Saison setzte das Team ein klares Zeichen. Mit einer stabilen Defensive und 
einer dynamischen Offensive sammelten wir von Spiel zu Spiel wichtige Punkte. 

Statistik der Hinrunde:

• Spiele: 8
• Siege: 7
• Unentschieden: 0
• Niederlagen: 1
• Tore: 41:8

Unsere Offensivkraft wurde vor allem durch eine starke Teamleistung und die Torgefährlichkeit 
unserer Angreiferinnen getragen. Gleichzeitig bewies die Defensive große Stabilität, was uns zu 
einem der stärksten Teams der Liga machte. Die Liga hat sich durch die Abmeldung von drei 
Mannschaften zwar auf neun Teams reduziert, wir haben uns davon nicht ablenken lassen. Trotz 
dieser Veränderungen bleibt unser Fokus auf unserer eigenen Leistung. Wir haben gezeigt, dass 
wir in jeder Partie unser Bestes geben können und uns als Team immer weiterentwickeln.

Blick nach vorne

Mit dem zweiten Tabellenplatz ist die Grundlage für eine erfolgreiche Rückrunde gelegt. Doch 
wir wissen, dass es wichtig ist, konzentriert zu bleiben. Jedes Spiel erfordert erneut 100% Einsatz 
und Teamgeist.

Ein großer Dank gilt den Trainern und unseren treuen Fans, die uns bei jedem Spiel unterstützt 
haben. Gemeinsam sind wir stark!

Auf geht’s, TSV Raesfeld Damen – wir bleiben dran!
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Mission: Den TSV in der Bezirksliga etablieren (Teil 2)
Nach unserer furiosen ersten Bezirksliga-Saison der Vereinsgeschichte, die auf einem grandiosen 
vierten Platz endete, starteten wir Anfang Juli wieder in die Vorbereitung. Auch wenn die starke 
letzte Saison die Gefahr einer zu hohen Erwartungshaltung an uns mit sich brachte, war uns selbst 
von Beginn der Vorbereitung an klar, dass es für uns erstmal wieder darum geht, genügend Punkte 
für den Klassenerhalt zu sammeln. Während andere Vereine eine Menge Geld in die Hand nahmen, 
um ihre Kader zu verstärken, blieben wir unserem Raesfelder Weg treu: Das Gerüst von Spielern 
aus der eigenen Jugend wird durch talentierte Spieler aus der näheren Umgebung gezielt verstärkt, 
die alle Bock haben für den TSV zu spielen und keine finanziellen Forderungen stellen. So fand 
im Sommer der 19-jährige Erik Rohmann von der JSG Lembeck/Rhade/Deuten den Weg zu uns. 
Ansonsten blieb der Kader nahezu unverändert, da wir auch jederzeit auf viele starke Spieler aus 
unserer U25 zurückgreifen können.

Kurz vor dem Saisonstart durften wir an der diesjährigen Borkener Stadtmeisterschaft teilnehmen 
und konnten das Turnier direkt gewinnen.  Im Finale setzten wir uns gegen den Landesligisten 
Westfalia Gemen durch. Leider verletzten sich an diesem Tag einige Spieler, andere verabschiede-
ten sich in den Urlaub oder als Betreuer ins Ferienlager und so gingen wir stark ersatzgeschwächt 
in die neue Saison. Und was dann in den ersten Wochen der Saison passierte, war wie ein schlech-
ter Film. Einer hochverdienten Auftaktniederlage gegen den heutigen Herbstmeister aus Lembeck 
folgten vier weitere Spiele, die sich mit „Pleiten, Pech und Pannen“ gut zusammenfassen lassen. 
Und so standen wir nach fünf Spieltagen mit 0 Punkten plötzlich am Tabellenende.

Eine Situation, die unsere erfolgsverwöhnte Mannschaft bisher noch nicht kannte. Wo in anderen 
Vereinen dann direkt der Baum brennt, besinnt man sich beim TSV auf den größten Trumpf im 
Verein: Zusammenhalt & Kontinuität. Wir Trainer und auch die Mannschaft sind sehr selbstkri-
tisch mit der Situation umgegangen, die Stimmung im Team blieb aber immer positiv und Fans & 
Verein standen weiterhin geschlossen hinter uns.
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Inzwischen sind neun weitere Spieltage vorbei und die Hinrunde ist beendet. Und wir stehen nicht
mehr mit 0 Punkten am Tabellenende, sondern mit 18 Punkten auf Platz 10 (Stand 17. Novem-
ber).  Trotz weiterhin absurd hoher Ausfälle, die wir jeden Spieltag haben, erkämpfen wir uns von 
Woche zu Woche weitere wichtige Punkte im Kampf um den Klassenerhalt. Beispiel gewünscht?
Der 15. Spieltag, Auswärtsspiel in Schöppingen. Christian und ich telefonieren morgens vor dem 
Spiel und gehen die Ausfälle durch: Dennis Heyer, Max Olbing, Marco Ostendorf, Gero Göll-
mann, Christoph Platzek, Julian Kortstegge, David Ronau, Pascal Unnebrink, Henrik Stenkamp,
Pascal Gabmaier, Maxi Suer und Kevin Kock. Lösung: Henning, Daniel und Jason aus der U25
mitspielen lassen. Henning mit der Note 1+ im Tor, Daniel mit der Vorlage, Jason mit dem Siegtor.
1:0 gewonnen. Wahnsinn.

Danke an die Spieler & Trainer der 2. Mannschaft für die große Unterstützung, die wir jederzeit
bekommen. Danke an die Fans, die auch in schweren Zeiten voll hinter uns stehen. Danke an den
Verein, der auf Gemeinschaft & Kontinuität setzt. Danke an die Mannschaft, ihr seid überragend!

Jetzt gehen wir in die Winterpause, sammeln neue Kräfte und starten dann im Januar mit hoffent-
lich vollem Kader in die Vorbereitung auf die Rückrunde.

Die 1. Mannschaft wünscht allen Fans, Mitgliedern und Ehrenamtlichen schöne und besinnliche
Weihnachtstage und einen guten Rutsch ins Jahr 2025. Wir sehen uns beim Nachtturnier am 4.
Januar.

Daniel Bleker

Attraktive
Leasingangebote

Betriebliche
Altersvorsorge

Projektaufgaben &
Ausbildungsinitiativen

Spannende
Einführungsevents

Überdurchschnitt-
liche Vergütung

Ausbildungs-
verkürzung möglich

Unterstützung
Prüfungsvorbereitung

Übernahmegarantie
bei guter Leistung

Regelmäßige
Inhouse-Trainings

DEINE AZUBIVORTEILE:

Weitere Informationen unter:

www.herbrand.de/ausbildung

herbrand.de/praktikum

AUSBILDUNG ODER DUALES STUDIUM GESUCHT?!

WIR HABEN EIN VIELFÄLTIGES AUSBILDUNGSANGEBOT!

30 Tage
Urlaub

AUSBILDUNG ODER DUALES STUDIUM GESUCHT?!AUSBILDUNG ODER DUALES STUDIUM GESUCHT?!

WIR HABEN EIN VIELFÄLTIGES AUSBILDUNGSANGEBOT!WIR HABEN EIN VIELFÄLTIGES AUSBILDUNGSANGEBOT!
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Unsere jungen Leichtathleten: Mit Spaß, Ehrgeiz und Teamgeist durch das Jahr!
Freude an der Bewegung und am Miteinander
Für die Jüngsten in unserer Gruppe geht es vor allem darum, Freude an der Bewegung zu 
entwickeln. Mit spielerischen Übungen trainieren sie ihre koordinativen Fähigkeiten und 
Grundtechniken der Leichtathletik – sei es durch kleine Hindernisparcours, Fangspiele oder 
den Sprung über Matten. Durch diese altersgerechten Übungen lernen die Kinder neben 
den grundlegenden Bewegungen wie Laufen, Springen und Werfen auch, sich im Team zu 
unterstützen und gemeinsam Spaß am Sport zu haben.
Förderung von Athletik und Koordination
Ein wichtiger Bestandteil des Trainings ist die Förderung der allgemeinen Athletik und 
Koordination. Übungen wie das Balancieren, gezieltes Springen oder der Einsatz von Hürden 
helfen den Kindern dabei, sich körperlich und motorisch weiterzuentwickeln. Auch gezieltes 
Krafttraining, angepasst an das jeweilige Alter, kommt dabei zum Einsatz, damit die Kinder 
von klein auf die Grundlagen für eine gute Körperbeherrschung und ein stabiles Muskelsystem 
entwickeln.
Abschluss und Ausblick
Der Höhepunkt des Jahres war die Gemeindemeisterschaft, bei dem unsere jungen Athleten mit 
Begeisterung an einem kleinen internen Wettkampf teilnahmen. Angefeuert von Eltern, Trainern 
und Vereinsmitgliedern, konnten die Kinder ihr Können zeigen und ihre Fortschritte feiern. Jeder 
Teilnehmer erhielt eine Urkunde  – der Stolz und die Freude in den Gesichtern der Kinder waren 
unbezahlbar!
Wir freuen uns darauf, im kommenden Jahr weiter an Technik, Ausdauer und Teamgeist zu 
arbeiten. Unser Ziel bleibt es, die Kinder mit viel Spaß an die Leichtathletik heranzuführen und 
ihnen die Freude am Sport zu vermitteln.
Vielen Dank an alle Trainer, Eltern und Unterstützer, die den Kindern dieses sportliche Jahr 
ermöglicht haben. Wir freuen uns auf viele weitere schöne Erlebnisse in der Kinderleichtathletik 
und wünschen einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Volkslauf
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TSV RAESFELD
Menschen zusammen und in Bewegung bringen.

Ein Leben lang.

Menschen zusammen und in
Bewegung bringen.

1. Trainer:innen, Betreuer:innen
2. Ehrenamtler:innen
3. Spieler:innen
4. Sponsor:innen
5. Vorstände

Der TSV Raesfeld e.V. existiert seit
1961 und ist mit 1.270 Mitgliedern
der größte Verein in Raesfeld/Erle.
Der Verein bringt derzeit in 7
Sportarten Menschen zusammen
und in Bewegung.

Abteilungen des TSV Raesfeld e.V.
Badminton • Budo • Fußball • Leichtathletik • Tennis • Tischtennis • Turnen
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nachhaltig

Menschen
verbinden

einladend

wertschätzend

organisiert

Verein

Mission Menschen

organisiert meint u.a.:
• unbürokratisch aber professionell
• verbindlich und meist schriftlich
• strukturiert arbeitend
• Ansprechpartner sind bekannt
• Aufgaben/Verantwortlichkeiten sind fixiert
• Ziele werden definiert und verfolgt
• es wird transparent und viel kommuniziert

nachhaltig meint u.a.:
• ökonomisch überlegt
• ökologisch abgewogen
• sozial verantwortlich handelnd
• langfristig denkend
• über den Tellerrand hinaus sehend
• visionär und ideenreich
• Dinge infrage stellen

wertschätzend meint u.a.:
• die Arbeit honorieren
• loben
• lächeln
• motivieren
• bestätigen
• Kommunizieren
• Feedback geben

einladend meint u.a.:
• herzlich sein und sich freuen
• zuvorkommend sein
• vorbereitet sein
• Verständnis zeigen
• aktiv Wissen vermittelnd
• zuerst gern und großzügig geben

Wir sind überzeugt, dass Menschen in
Zukunft nicht allein sein möchten,
sondern Gemeinschaft, Gesellschaft,
Freundschaft, Gleichgesinnte Kontakte
und Freunde suchen. Der TSV bietet
Angebote, die Menschen jeden Alters
zusammen zu bringen.
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Datenschutzerklärung des TSV Raesfeld e.V., im Folgenden „Verein“ genannt:

1. Beitritt zum Verein
Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein seinen Namen und Vornamen, seine Adresse, 
sein Geburtsdatum, sein Geschlecht, seine Bankverbindung und Kontaktdaten wie Telefonnum-
mern und falls vorhanden seine eMail-Adresse auf. Diese Informationen werden in dem ver-
einseigenen EDV-System gespeichert. Jedem Vereinsmitglied wird dabei eine Mitgliedsnummer 
zugeordnet. Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische und organi-
satorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt.				  
			 

2. Verbandsmeldungen 	  
Als Mitglied des Landessportbundes NRW und seiner sportspezifischen Verbände, z.B. Fußball- 
und Leichtathletik-Verband Westfalen, Westdeutscher Turnerbund, etc. sowie des Kreissportver-
bandes Borken als Unterstruktur des LSB NRW ist der Verein verpflichtet, seine Mitglieder an 
die Verbände zu melden. Übermittelt werden dabei Name, Geburtsdatum, Adresse und Kontakt-
daten (Telefon, Fax, eMail); bei Mitgliedern mit besonderen Aufgaben (z.B. Vorstandsmitglieder) 
zusätzlich die Bezeichnung ihrer Funktion im Verein. 

3. Pressearbeit

Der Verein informiert die Tagespresse, z.B. Borkener Zeitung, über Wettkampf- und Spielergeb-
nisse und besondere Ereignisse wie z.B. Volkslauf, Jugendturniere. Solche Informationen werden 
überdies auf der Internetseite des Vereins und auf der mobilen Applikation des Vereins für Smart-
phones (Vereins-App) veröffentlicht. Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vor-
stand einer solchen Veröffentlichung widersprechen. Im Falle des Widerspruches unterbleiben in 
Bezug auf das widersprechende Mitglied weitere Veröffentlichungen. Personenbezogene Daten 
des widersprechenden Mitglieds werden von der Homepage des Vereins und der Vereins-App 
entfernt.

4. Weitergabe von Mitgliedsdaten an Vereinsmitglieder
Der Vorstand macht besondere Ereignisse des Vereinslebens im Bereich sportlicher Leistungen 
und Ehrungen sowie Feierlichkeiten in der Vereinszeitschrift bekannt. Das einzelne Mitglied kann 
jederzeit gegenüber dem Vorstand einer solchen Veröffentlichung widersprechen. Im Falle des 
Widerspruches unterbleibt in Bezug auf das widersprechende Mitglied eine weitere Veröffent-
lichung, mit Ausnahme von Ergebnissen aus Wettkämpfen und Meisterschaften.
Mitgliederverzeichnisse werden nur an Vorstandsmitglieder und sonstige Mitglieder ausgehän-
digt, die im Verein eine besondere Funktion ausüben, welche die Kenntnis der Mitgliederdaten 
erfordert. Macht ein Mitglied geltend, dass er die Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner sat-
zungsmäßigen Rechte benötigt, händigt der Vorstand die Liste nur gegen die schriftliche Versiche-
rung aus, dass die Adressen nicht zu anderen Zwecken verwendet werden.

5. Beendigung der Mitgliedschaft
Bei Austritt, Ausschluss oder Tod des Mitglieds werden die personenbezogenen Daten des Mit-
glieds archiviert. Personenbezogene Daten des austretenden Mitglieds, die Kassenverwaltung 
betreffen, werden gemäß der steuergesetzlichen Bestimmungen bis zu zehn Jahre ab der schrift-
lichen Bestätigung des Austritts durch den Vorstand aufbewahrt.



Es geht doch nichts über ein
eigenes Zuhause in Raesfeld.

Finden und finanzieren Sie
Ihre Traumimmobilie ganz
einfach mit der Sparkasse
Westmünsterland.

02563 4030
info@sparkasse-westmuensterland.de
spkwml.de/finanzierungseinstieg

Dirk Ribbers
Finanzierungsberater

Nick van der Linde
Regionalleiter

Katrin Hüning
Finanzierungsberaterin

Markus Vahling
Privatkundenberater




